
 

 

 

Einen interessanten Nachmittag mit Führung durch den Mineralbrunnen 
und das Selterswassermuseum in Niederselters erlebten Mitglieder der  
Europa-Union Limburg 

 

  
 

 

 
Der ehemalige Bürgermeister von Selters, Dr. 
Norbert Zabel, der den Anstoß zum Wiederauf-
bau des Mineralbrunnens gab und die Instand-
setzungsarbeiten von Anfang an begleitete, er-
zählte in kurzweiligen Worten die Geschichte des 
Brunnens, dessen Ende und den heute zu se-
henden Neuanfang der Anlage.  

 

   

 

Heute zählt diese historische Brunnenanlage zu den nationalen Kulturdenkmä-
lern. Bereits 1536 wurde die heilende Wirkung des Mineralwassers bekannt, ab 
dem späten 17. Jahrhundert errichtete das Kurfürstentum Trier eine Manufaktur 
und das Wasser wurde in Tonkrügen aus dem Kannebäcker Land in die ganze 
Welt versandt. Zum Schutz der Quelle wurde eine Kaserne (das heutige Rat-
haus) mit einer 25 Mann starken Jägereinheit errichtet. 

„Der Seltersbrunnen und das 

Selterswasser“ 

 

Halbtagesfahrt  

nach Niederselters 

am 17. Juni 2015 



 
 

   

 

  
 

In 2011 wurde der restaurierte historische Brunnentempel, das Selterswasser-
museum, die Haustrunkanlage, der Park sowie Veranstaltungsräume und eine 
Kinderkrippe, die ‚Brunnenzwerge‘, eingeweiht. In der Haustrunkanlage wird den 
Einwohnern von Niederselters und Umgebung wie schon seit 300 Jahren wieder 
der ‚Haustrunk‘ gewährt. 
 
Das Selterswassermuseum zeigt in sehr anschaulicher Weise die Geschichte des 
Brunnens.  



 

 

 
 

 

  

 
 

 
 
 
 

 

 
 
 

 

 
Bei Kaffee und Kuchen 
im Café Restaurant 
‚carpe diem‘ ließen die 
Teilnehmer der Exkursion 
den Nachmittag noch 
einmal Revue passieren. 
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